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Geschäſtssteſſe in Halle a/s. Teiprigerstr, 87.
Telephon Nr. 158.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25. Juni.

„Das Bißchen Arbeiterverſicherung.“ Der Geſchäfts
bericht der Sektion VI der Süddeutſchen Eiſen und Stahl
berufsgenoſſenſchaft für 1902 bringt im Anſchluß an den be
kannten „Leitfaden der Arbeiterverſicherung“ eine ſehr lehrreiche
Zuſammenſtellung der bisher für die Arbeiterverſicherung auf
Wien Mittel. Es heißt dort: Die drei W der

neutſchen r Kranken, all,dhreß ich erſicherung bilden in ihrer gegeneitigen Ergänzung ein geſchloſſenes Ganzes und haben ein
neues Arbeiterrecht geſchaffen, welches in den unver-
meidlichen Notlagen des modernen Erwerbslebens jeden Hilfs
bedürftigen mit ſeiner ſchützenden Fürſorge umgibt und in der
weiteren Entwicklung auf die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter,
a des geſamten Volkes nicht ohne wohlttätige n
leiben kann. So ſind in den Jahren 1885 bis 1901 au

Grund dieſer Geſetzgebung (mit Einrechnung der Knappſchafts-
kaſſen, deren Geſamtleiſtungen etwa ein Zehntel der Leiſtungen
der übrigen Krankenkaſſen erreichen) bereits folgende Ent
ſchädigungen gewährt worden

Krankenverſicherung (cſeit 1885)
Krankengeld 755 192 383 Mk.
Arzt 343 992 426Heilmittel 278 247 237
Anſtaltspflege 198 427 532
Sterbegeld 60 418 633
Wochenbett 23 909 492Sonſt. Leiſtung 24 881 533
1835 1900 1 684 999 236
dazu 1901 190 000 000
Summe r T7575 760 660

Unfallverſicherung (ſeit 1885)
Unfallrenten 431 523 241 Mk.

interbl. Rent. 113 9122
ilverfahren 21 036 920Änſtaltspflege 26 880 183

Sterbegeld 4 608 999WitwenAbf. 2 908 946AusländerAbf. 2231 946
1555 1900 505 757 500
dazu 1901 100 000 000
Fummag 705 700 500

Jnvalidenverſicherung ſſeit 1891)
Jnvalidenrenten 210 773 323 Mk.
Altersrenten 245 328 015
Heilverfahren 16 508 068
Beitragserſtattungen

a) bei Heirat.
p) bei Tod. 5904237892
c) bei Unfall 11 027

494 755 276

16 707 451

1891--1900
dazu 1901 105 000 000
Summa 600 000 000ſodaß bis Ende 1901 im ganzen rund 50 Millionen

Per nen (Erkrankte, Unfallverletzte, Jnvalide und deren
Angehörige) 3 Milliarden Mark an Ent-chädigungen erhalten haben dabei haben die Arbeiter
nur die kleinere Hälfte an Beiträgen aufgebracht und
bereits 1 Milliarde Mark mehr an Ent-
ſchädigungen erhalten als an Beiträgen ge-ahlt. Gegenwärtig werden für dieſen Zweig der Arbeiter
ür prg in Deutſchland ſchon täglich über 1 Million

Mark aufgewendet, während die angeſammelten Vermögens
beſtände bereits 1 Milliarde überſteigen davon ſind über
200 Millionen Mark für den Bau von Arbeiterwohnungen,
Kranken und Geneſungshäuſern Volks Heilſtätten und
der und ähnliche Wohlfahrtseinrichtungen verwendet
worden.

Zu den Vertragsverhandlungen mit Rußland leſen
wir in der „Dtiſch. Volksw. Korr.“ folgendes n
kreiſen wird jetzt aufs neue auf die großen Nachteile hinge
wieſen, die dem deutſchen Handel nach Rußland aus dem im
neuen ruſſiſchen Zolltarif vorgeſehenen m für die
Einfuhr über die ruſſiſche Landgrenze Bekanntlich iſt
bei einer großen Anzahl von Poſitionen, darunter gerade beiden wichtigeren denten Exportartikeln, der Eingangszoll für

die über die weſtliche Landgrenze nach Rußland eingehenden
Waren um 20 Proz. höher angeſetzt als für die ſeewärts an
kommenden Sendungen. Den Berliner Aelteſten der Kaufmann
ſchaft ſind auf eine Rundfrage zahlreiche Beſchwerden Gewerbe
treibender über jene Differenzierung ſowie über die ſonſt in dem
neuen Tarif vorgenommenen Erhöhungen übermittelt worden.
Jn den Beſchwerden wird mit Recht hervorgehoben, daß in der

Zolldifferenzierung eine ſchwere Benachteiligung
eutſchlands, Oeſterreich-Ungarns und Rumäniens liege, deren

aus der Nachbarſchaft erwachſener Abſatz nach Rußland gegen
über dem künftig zollbegünſtigten Wettbewerb Englands,
Amerikas, Frankreichs und der anderen nur zur See nach
Rußland einführenden Staaten völlig zurückgedrängt werden
müſſe es ſei daher aufs r zu wünſchen, daß dieſe
einſeitig gegen die weſtlichen Nachbarn, und zwar nach dem
Verhältnis der Exportfähigkeit vorwiegend gegen Deutſchland
gerichtete Maßnahme Rußlands nicht zur Wirkſamkeit gelange.

Es muß ſich in Kürze zeigen, ob die deutſche Regierung
gewillt iſt, auf Grund eines ſolchen Tarifs mit Rußland über
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einen neuen Handelsvertrag zu verhandeln. Dem Vernehmen
nach ſteht die Eröffnung der Vorverhandlungen zwiſchen den
beiderſeitigen Kommiſſaren bevor, nachdem ſowohl von Seiten
der ruſſiſchen als auch der deutſchen Regierung durch Ver
nehmung von Sachverſtändigen und anderen kompetenten
Perſönlichkeiten in jedem der beiden Länder die Grundlagen
für die entſprechenden Beratungen geſchaffen worden ſind. Jm
deutſchen Tarif ſind Unterſcheidungszölle ähnlich den ruſſiſchen
nirgends vorgeſehen. Umſomehr kann daher die deutſche Regierung
verlangen, daß auch von ruſſiſcher Seite ein Tarif mit einheitlichen
g. als Unterlage für die beginnenden Verhandlungen vorgelegt
wird, nicht aber ein Tarif, der von vornherein den größten
Teil der Einfuhr aus Deutſchland mit einem zwanzigprozentigen
Zollzuſchlag belegt. Wollte Deutſchland ſich in Verhandlungen
auf der Grundlage dieſes Tarifs einlaſſen, ſo müßten zunächſt
deutſcherſeits Zugeſtändniſſe allein für die Aufhebung jener
Zuſchläge, alſo lediglich für die Gleichſtellung deutſcher Waren
mit franzöſiſchen, engliſchen und amerikaniſchen Waren, gemacht
werden. Mit demſelben Recht, mit dem Rußland einen Extra-
zoll auf die Einfuhr über ſeine weſtliche Landgrenze legt, könnte
natürlich Deutſchland auch das über die deutſche Oſtgrenze ein

ehende Getreide, Vieh und Holz mit einem zwanzigprozentigenJuſchlag belegen.

Se. Maj der Kaiſer traf am Mittwoch an Bord der
„Hohenzollern“ kurz nach 6 Uhr abends in Kiel ein. Als
das Schiff in den inneren Hafen einlief, ſetzten die Kriegs-
ſchiffe Toppflaggen und feuerten den Kaiſerſalut. Während
die „Hohenzollern“ die langen Reihen der Kriegsſchiffe
paſſierte, paradierten die Beſatzungen der Schiffe und brachten
Hurrarufe aus. Auch die Beſatzungen der amerikaniſchen
Kriegsſchiffe begrüßten die „Hohenzollern“ mit Hurrarufen.
Die „Hohenzollern“ machte gegenüber der Marineakademie
feſt. Ein zahlreiches Publikum betrachtete von den Ufern der
Föhrde aus das Einlaufen der kaiſerlichen Jacht.

Die Kaiſerin hat, wie bereits gemeldet, am Montag im Stadt-
ſchloſſe von Potsdam in Gegenwart des Kultusminiſters Dr. Studt die
Stifter des Kaiſerin Friedrich Hauſes für das ärztliche Fortbildungs-
weſen empfangen. Am Nachmittage fand unter dem Vorſitze des Kultus
miniſters Dr. Studt im Kultusminiſterium eine Zuſammenkunft ſtatt,
wobei Miniſterialdirektor Dr. Althoff über den Stand der Vor
arbeiten, beſonders über die Erwerbung eines Grundſtückes berichtete.
Dem vorbereitenden Ausſchuſſe ſind ſchon 1250 000 Mk. zur Verfügung
geſtellt worden.

Reichskanzler Graf Bülow iſt von ſeiner Erkrankung bereits
ſoweit wieder hergeſtellt, daß er das Zimmer verlaſſen und Spazier
gänge in ſeinem Park unternehmen kann. Er empfing am Mittwoch
eine aus dem Bromberger Oberbürgermeiſter Knobloch und dem
dortigen Stadtverordnetenvorſteher Profeſſor Dr. Bockſch beſtehende
Deputation, die ihm den Ehrenbürgerbrief von Bromberg überbrachte.

Den Hinterbliebenen des verſtorbenen Bürgermeiſters Gröning
in Bremen iſt vom Kaiſer aus Kuxhaven folgendes Beileidstelegramm
zugegangen „Mit Jhnen trauere Jch aufrichtig um den Entſchlafenen.
Mögen Sie bei dieſer ſchweren Prüfung Troſt und Stärke in dem
Bewußtſein finden, daß der Heimgegangene, betrauert von den Bürgern
der Stadt, der er ſein Leben gewidmet hatte, ewige Ruhe gefunden hat.“

Reviſion der Trakehner Schule. Vor kurzem verlautete, der
Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski habe ſich nach einer Revi-
ſion der Trakehner Schule recht anerkennend über die Leiſtungen des
Lehrers Nickel ausgeſprochen. Jn der „Lehrerztg. für Oſt und
Weſtpreußen“ findet ſich nun näheres darüber Der Miniſter ſagte
zu Nickel, daß er ſich ſehr freue, ihm ſagen zu können, daß er nach
dem Reviſionsbericht als ein leuchtendes Vorbild in der Lehrer-
ſchaft daſtehe, ein vorzüglicher Pädagoge ſei, der ein warmes
Herz für ſeine Schule habe. Er, von Podbielski, ſtehe über
den Parteien als Miniſter aber müſſe er fordern, daß Nickel nicht
nur als Lehrer, ſondern auch nach jeder Seite hin als leuchtendes
Vorbild vorangehe, er könne es, und er, der Miniſter, hoffe, Nickel
werde ſeinen Wunſch erfüllen. Wie letzterer ein warmes Herz für die
Schule habe, ſo möge er doch auch nach der anderen Seite ein ſolches
zeigen und nicht nur in der Lehrerſchaft, ſondern hier überall Harmonie
hineintragen. Es ſei hier wohl viel geht worden auch er hätte

efehlt, jeder Menſch fehle, darum möge Nickel ein warmes Herz haben.
Er ſolle ſich andererſeits nur vertrauensvoll an ihn wenden.

Ausland.
Rußland in Oſtaſien

Rußland hat in den letzten Jahren ohne Raſt und Ruhe
an der Verſtärkung ſeiner militäriſchen Stellung in Oſtaſien
et r wandte es dem oſtaſiatiſchen Ge-

ch wader ſeine Aufmerkſamkeit zu und brachte dieſes durch Ent
endung der modernſten Panzerſchiffe und r auf eine

Stufe der Kriegstüchtigkeit, daß es den vereinigten Geſchwadern
Englands und Japans mindeſtens gewachſen iſt. Nunmehr ſollenW die Landſtreitkräfte eine allerdings nur vorläufige

Verſtärkung erfahren. Ruſſiſche Blätter melden nämlich, daß
Ende a Teile der zum 10. Armeekorps t gehörigen31. Jnfanteriediviſion wie auch Teile der zum 17. Armeekorps

ehörigen 35. Jnfanteriediviſion nach Oſtaſien transportiert werden.Sn Summa gelangt eine ſtarke Diviſion mit entſprechender

Artillerie zum Transport auf der ſibiriſchen Bahn. Der Transport
kann in r bis drei Wochen erledigt ſein. Als Zweck des Trans
ports wird ausdrücklich die e w. ſibiriſchen
Eiſenbahn in Bezug auf ihre Leiſtungsfähigkeit für
Militärtransporte und die Abhaltung von Sommerübungen im
Transbaikalgebiet angegeben. Nach den Uebungen ſollen alle
abtransportierten Truppen wieder in ihre alten Garniſonen
urückbefördert werden. Der Abtransport ſoll in der zeitigen

Friedensſtärke bei allen Truppen erfolgen.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ob wirklich al le oben angeführten Streitkräfte nach Be
endigung der geplanten Uebungen wieder in die Heimat zurück

werden, bleibt abzuwarten. Beachtung verdient auch,
daß dieſer Probetransport unmittelbar nach der Reiſe des
ruſſiſchen Kriegsminiſters auf der ſibiriſchen Bahn ſtattfindet.

Aus London, 24. Juni wird noch gemeldet „Morning-
leader“ berichtet, daß die Miſſion des ruſſiſchen
Kriegsminiſters Kuropatkin in China und
Japan völlig gelun n ſei. Er unterzeichnete mit China
eine Konvention, deren Wortlaut noch nicht bekannt iſt und
vereinbarte gleichzeitig mit Japan einen Vertrag, durch den
Japan ſeine Neutralität während der ruſſiſch chineſiſchen Ver
handlungen über die Mandſchurei garantiert. Das Blatt er
klärt, dies ſei ein Triumph der ruſſiſchen Politik, welcher dew
engliſch chineſiſchen Vertrage einen tödlichen Stoß verſetze.

Serbien.
Einzug König Peters in Belgrad.

Der neue Beherrſcher Serbiens iſt am geſtrigen Mittwoch
in ſeiner Reſidenz eingetroffen, hat die Begrüßung der Behörden
und den jubelnden Empfang durch das Volk entgegengenommen, der
Hauptkirche der Stadt einen Beſuch abgeſtattet und ſich dann in den
neuen Konak begeben. Das Fehlen der meiſten fremden Diplo
maten bei dem Empfange brachte einen Mißton in die Feſtklänge,
die ſonſt laut genug ertönten.

Beſonders die Hauptſtraßen, durch welche der Einzug des
Königs vom Bahnhof am Palais vorbei zur Kathedrale ging, prang-
ten in vollem Flaggenſchmuck. Obwohl die Flaggenſtangen nur
niedrig und die Flaggen klein ſind, macht en große Menge der
letzteren in Verbindung mit den Laubguirlanden, Ehrenpforten und
herausgehängten Teppichen uſw. einen recht ſchmucken Eindruck.
Militär bildete Spalier, dahinter die Menge Kopf an Kopf. Aus
allen Teilen Serbiens waren Schauluſtige herbeigeeilt. Vielfach
ſah man Nationaltrachten, was das Bild noch maleriſcher machte.
Das Wetter war morgens trübe, die Stimmung aber trotzdem
ausnahmslos feſtfreudig. Auf dem Bahnhofsperron ſtand als
Ehrenkompagnie die PalaisGarde, bisher Draga Garde genannt,
mit dem Muſikkorps eines Jnfanterie-Regiments. Allmählich ſam-
melten ſich dort Miniſter, unter ihnen auch Oberſt Maſchin als
Bautenminiſter, ſowie die Spitzen der Behörden und der
Generalität. Die Damen der höchſten Würdenträger verblieben im
großen Empfangszimmer, und ebenfalls weilte dort der ruſſiſche Ge
ſandte Tſcharykow und der öſterreichiſche Geſandte Dumba, beide
mit ihrem geſamten Geſandtſchaftsperſonal in großer Uniform.
Von allen dieſen Herren trat keiner auf den Perron hinaus, wo
neben den Miniſtern den Journaliſten der Platz angewieſen war.
Kurz vor 10 Uhr wurde das Salutſchießen von der Feſtung ſtärker.
Der Extrazug wurde ſignaliſiert und lief Punkt 10 Uhr ein. Die
Ehrenwache präſentierte, die Muſik intonierte die Serbenhymne.
Der König verließ den Salonwagen. Eine mittelgroße, ſchlanke
Erſcheinung von ſympathiſchem Aeußeren, trug er die große
ſerbiſche rote Generalsuniform, ſein Reiherbuſch auf der weißen
Pelzmütze zeigte jedoch die Landesfarben weiß-rot-blau, während
die Generale einen weißen Reiherſtutz haben. Der König trat
ſofort auf die Miniſter zu, an deren Spitze der Miniſterpräſident
Awakumowitſch den König mit folgender Rede im Namen Serbiens
begrüßte:

Jn der Geſchichte eines jeden Volkes gibt es große, denk
würdige Tage. Für uns iſt es der heutige, an dem Eure Maje-
ſtät als König von Serbien dieſen uns allen teuren Boden be
treten. Das ſerbiſche Volk freut ſich aufrichtig der Ankunft Eurer
Majeſtät. Die einmütige Wahl Eurer Majeſtät durch die
nationale Volksvertretung iſt der getreue Ausdruck der Stimmung
und der Denkart des geſamten ſerbiſchen Volkes. Dieſe Wahl
hat zwei wichtige Kennzeichen: ſie bedeutet die Anerkennung der
unſterblichen Verdienſte des großen Karageorg, und ſie bedeutet
gleichzeitig den Widerhall der nationalen Ueberzeugung, daß
unſer Vaterland mit Eurer Majeſtät die Bahn der Freiheit und
des Fortſchrittes betreten wird. Jn Eurer Majeſtät, dem Enkel
des großen Karageorg, ſehen wir den Träger einer neuen Aera
in unſerem nationalen Leben. Vor unſeren Augen erſcheint heute
das Symbol der Morgenröte einer glänzenden Zukunft unſeres
Volkes. Jch erachte es als das größte Glück für mich, dies
Euerer Majeſtät ſagen und der Dolmetſch dieſer Gefühle und
Gedanken des ganzen ſerbiſchen Volkes im Königreiche Serbien
ſein zu können. Jn dieſer Ueberzeugung, in dieſer Stimmung
bin ich ſo frei, Eure Majeſtät willkommen zu heißen. Hoch der
König von Serbien, Peter der Erſte

Der König dankte mit leiſer, nur in der allernächſten Um
gebung verſtändlicher Stimme. Wiederum ertönten Ziviorufe.
Dann ließ ſich der König die Miniſter vorſtellen und ging darauf
die Ehrenwache ab, die er mit einem „Guten Morgenl“ begrüßte,
worauf prompt ein gemeinſames „Wir danken Euer Majeſtätl“
zurückſchallte. Eine kurze Anſprache des Stadthauptes, der Salz
und Brot überreichte, folgte; ſeine Antwort darauf las mit
wiederum leiſer Stimme der König ab und ging dann ins Damen
zimmer, wo linker Hand die ruſſiſchen und öſterreichiſchen Herren,
rechts die Damen Aufſtellung genommen hatten. Er wandte ſich
erſt nach links an die Geſandten und drückte bei der Vorſtellung
des n Perſonals jedem Einzelnen die Hand; dann wurden
ihm Damen vorgeſtellt. Auch von ihnen erhielt jede die Hand
des Königs, und liebenswürdige Worte wurden an ſie gerichtet.
Unterdeſſen war die vierſpännige Galgequipage, à la Daumonkt
beſpannt, mit Spitzenreiter vorgefahren. Der König trat mit dem
Miniſterpräſidenten zur Seite heraus, beſtieg den Wagen und fuhr
ab, eskortiert von einer Eskadron Huſaren und unter donnernden
ZivioRufen.

Ueber die Fahrt vom Bahnhof nach dem Palais wird noch be
richtet: Mit dem Könige kamen deſſen Verwandter und Privak-
ſekretär Dr. Jakob Nenadowitſch und ein franzöſiſcher Oberſt.
Der Königszug ging durch die feſtlich geſchmückte Nemanjaſtraße, die

Miloſchſtraße und König Milanſtraße, am alten und neuen
önigspalais vorbei über den Theaterplatz, wo das Denkmal des

ermordeten Fürſten Michael Obrenowitſch ſteht, längs der
Raguſanergaſſe, in der eine Deputation aus Alt Serbien und
Makedonien aufgeſtellt war, zur Kathedrale, wo in Anweſenheit der

e



Soigen der Zivil und Militärbehörden ein Tedeum abgehaltenwurde. e Kathedrale ging es demſelben Wege zurück
ins neue Königspalais. Längs des Weges waren abwechſelnda Korporationen und 3 er aufgeſtellt. Jm neuen
C Z wurde der König durch die Mitglieder der Skupſchtina und

bisherigen Senats begrüßt. Abends fand ein Fackelzug ſtatt.
Nach Mitteilungen der „Wiener Allgemeinen Ztg. die aus

hem Wiener Auswärtigen Amt ſtammen, ſind Deutſchland,
England, Frankreich und Jtalien entſchloſſen, König
Peternichtanzuerkennen. Der König habe ſeinen Ent
ſchluß, die Krone anzunehmen, nur Rußland, Oeſterreich und
Jtalien kundgegeben, während er an Deutſchland, Frankreich und
England keine ſolche Mitteilung ergehen ließ. Die Folge der Nicht
anerkennung werde ſein, daß die genannten vier Staaten mit
Serbien nur in offiziöſen, nicht in offiziellen Verkehr treten, was
darin ſeinen Ausdruck findet, daß keine Geſandten beglaubigt,
e die Beziehungen bloß durch Geſchäftsträger vermittelt

erden,

OeſterreichUngarn.
Die Rekrutenvorlage.

Der Banus Graf KhuenHedervary erklärte gegenüber den Führern
der Koſſuthpartei, daß er die erhöhten Rekrutenvorlagen fallen ar
und nur das W W Rekrutenkontingent verlangen werde. e
Miſſion des Banus iſt ſomit gelungen. Er begab ſich Mittwoch
nachmittag nach Wien, um dem Kaiſer zu berichten, und dürfte
Donnerstag nach Peſt zurückkehren, um das Kabinett zu bilden.

Zuſammenſchluß der deutſchen Parteien.
Angeſichts des Vorgehens der Polen, die auf die Wiederherſtellung

der alten ſlaviſchen und klerikalen Rechte dringen, haben der „Neuen
Fr. Pr.“ zufolge die deutſchen Parteien einen engeren Zuſammenſchluß
und die Einſetzung eines r Vollzugsausſchuſſes beſchloſſen.
Der verfaſſungstreue roßgrundbeſitz, die deutſche Volks
partei, die deutſche Fortſchrittspartei und die Chriſtlich-Sozialen hatten

eine gemeinſame bei welcher ſie über die neue
Organiſation Beſchluß faßten. ieſe Wiederaufrichtung der deutſchen
Gemeinbürgerſchaft durch Zuſammenſchluß der vier größten deutſchen
Parteien und Beſchließung einer gemeinſamen Organiſation zum Schutze

der nationalen Jntereſſen der Deutſchen durch einheit
liches Vorgehen in allen nationalen Fragen ruft in
der deutſchen Bevölkerung die lebhafteſte Befriedigungor. Ausdrücklich wird betont, der Zuſammenſchluß der deutſchen

arteien habe keine Spitze s die Regierung noch gegen andere
rteien ſein Zweck ſei auch nicht die Bildung einer neuen Majorität,

ondern ausſchließlich die Kräftigung des deutſchen Einfluſſes, die
erung der parlamentariſchen Verhältniſſe und die Verhinderung

nationaler h an die Slawen auf Koſten der Deutſchen. Jn
einer Verſammlung der deutſchen Parteien ſagte Lueger: „Wenn auch
die Deutſchen oft untereinander herumſchimpfen, ſo mache das nichts
wenn es not tut, ſtehen ſie doch in einer Reihe wie Grenadiere.“

Belgien.
Eine neue Kongokonſerenz,.

Die engliſche Kongonote wurde den Möchten bereits mitgeteilt.
England ſchlägt angeblich die Einberufung einer neuen Kongokonferenz vor.

Großbritannien.
Die deutſch-kanadiſche Zollfrage.

Jm Unterhauſe richtete Black (lib.) an Cranborne die Anfrage,
welche Schritte die Regierung getan habe, um Deutſchland zu veranlaſſen,
die unterſchiedliche Behandlung Kanadas fallen zu laſſen, und ob in dieſem
Zuſammenhang die Aufmerkſamkeit Deutſchlands auf die Gaſtfreundſchaft

worden ſei, die es in den engliſchen Kohlenſtationen genieße.
ranborne erwiderte, die Schriftſtücke, die dartäten, was geſchehen ſei,

würden bald veröffentlicht werden. Auf die zweite Anfrage
antwortete er mit nein. Chamberlain erklärte auf eine Anfrage, der
Oberkommiſſar für Kanada habe im Namen der kanadiſchen Regierun
1898 und 1899 Vorſtellungen wegen er Tariffrage erhoben, die dur
den engliſchen Botſchafter in Berlin zur Kenntnis der deutſchen Regierung

racht worden ſeien. Jm Jahre 1901, als ſich die Vorſtellungen als
chtlos erwieſen hätten, habe die kanadiſche Regierung die Angelegen
it mit dem deutſchen Generalkonſul in nicht formeller Weiſe beſprochen.
eit 1901 ſei kein formeller Gedankenaustauſch mit Kanada über dieſen

Gegenſtand gepflogen worden.

Türkei
Die makedoniſche Bewegung.

Jnfolge von Gerüchten über angebliche neue Komplotte richtete die
Pforte eine Anfrage an den Wali von Saloniki, welcher antwortete,
daß auch dort Gerüchte von einem geplanten Anſchlag auf
Saloniki im Umlauf ſeien. Dieſe ſeien jedoch unglaubwürdig.
Jmmerhin wäre es aber möglich, daß etwas verſucht würde. Er
abe alle Vorſichtsmaßregeln getroffen. Hilmi Paſcha daß
is zum 21. Juni die Zahl der verhafteten Bulgaren im Vilajet Salo

niki 380, in Uesküb 280 und in Monaſtir 460 betrage. Er habe ſeine
Befehle erneuert, die Vorunterſuchungen möglichſt raſch abzuſchließen
und habe überall öffentlich verkünden laſſen, daß die Einwohner, welche
die von den Komitees erhaltenen Waffen abliefern, ſtraflos bleiben.

Afrika.

Die Engländer im Somalilande.
General Manning iſt, ohne Widerſtand zu finden, in Damote ein

a ge we fliegende Kolonne hat geſtern die Verbindung mit ihm
geſtellt.

Guſtav AdolfVerein der Provinz Sachſen
Bad Köſen, 23. Juni.

Zur Feier des Jahresfeſtes hat am geſtrigen Tage der Haupt
verein der Guſtav Adolf Stiftung in der Provinz Sachſen in unſer
freundliches Städtchen ſeinen Einzug gehalten. Schon ſeit einer
längeren Reihe von Jahren wird das Jahresfeſt, verbunden mit der
Generalverſamlmung der Abgeordneten der 88 Zweigvereine in der
Provinz, in einer Zeit abgehalten, die für die Geſchichte und die
Entwickelung der evangeliſchen Kirche bedeutſam iſt. Am 25. Juni
1530 legten die evangeliſchen Reichsſtände auf dem Reichstage zu
Augsburg mannhaft und glaubensvoll ihr Glaubensbekenntnis vor
Kaiſer und Reich ab. Am 26. Juni, einem Tage nach der 100.
Wiederkehr des Tages der Uebergabe der confessio Augustana,
landete der Schwedenkönig Guſtav Adolf, der Retter des Pro
teſtantismus im dreißigjährigen Kriege, an der Nordſpitze der
Jnſel Uſedom. Der Verein, der ſich nach dem Namen dieſes Königs
nennt und gegründet iſt zur Unterſtützung der evangeliſchen
Glaubensgenoſſen in der Diaspora, bevorzugt dieſe bedeutungsvolle
Zeit für ſeine Tagungen.
Unm 4 Uhr begann die Generalverſammlung der Deputierten.
Der Vorſitzende des Hauptvereins, Konſiſtorialrat Prof. D. Haupt

alle, eröffnete ſie mit einem Gebete. Durch Namensaufruf wurde
feſtgeſtellt, daß von den 88 Zweigvereinen einſchließlich des

dentiſchen Guſtav AdolfVereins in Halle 54 mit 74 Stimmen
vertreten waren. Nach Abgabe der Vollmachten der Abgeordneten
und der Konſtituierung der Verſammlung ſchritt man zur Beſchluß-
faſſung über die zu verteilenden Liebesgaben. Der Vorſtand hatte
einen eingehenden Unterſtützungsplan ausgearbeitet, über den der
Vorſitzende Mitteilungen machte. Die Reformationgsfeſtkollekte hat
eine erfreuliche Steigerung aufzuweiſen. Sie ergab im letzten Jahre
7107 Mk. Die Einnahmen der Zweigvereine haben ſich ungefähr
auf gleicher Höhe wie im Vorjahre gehalten. Für die von allen
Hauptvereinen zu ſammelnde große Liebesgabe, die auf der Zentral-
verſammlung des Vereins in Hamburg in den Tagen vom 8. bis
10. Oktober d. J. zur Verteilung gelangt, wurden 500 Mk. hewilligt,
von denen 300 Mk. für die ſiegende Gemeinde unter den drei in Vor
chlag gebrachten Gemeinden und je 100 Mk. für die beiden unter

enden Gemeinden beſtimmt wurden. Für die der Beſchluß
ung der Läjentlichen Hauptverſammlung am Dienstag unter

27 Liebesgabe wurden die Gemeinden Meiſterwalde in

ihres BVeſtehens.
herige Privatprediger des von Hanſteinſchen Geſchlechts zum

Weſtpreußen, Nie d in Heſſen und Bozen in Südtirol aus
gewählt. Die ſiegende Gemeinde ſoll 1200 Mk. und die beiden
uünterliegenden Gemeinden ſollen 600 und 500 Mk. erhalten. Für
die n 3 Bewegung wurden 1000, in zwei Raten von
je 500, für die böhmiſchen Gemeinden Neudeck und Graupen feſt
gelegt. Für die Diaſpora in der Provinz Sachſen wurden 3000 Mk.
ausgeworfen, die teils zum Ankauf eines Grundſtückes für den
Kirchbau in Küllſtedt, teils zur Konfirmandenpflege auf dem Eichs
felde, teils zur Schuldentilgung für eins der früheren kurmainzſchen
Küchendörfer Melchendorf bei Erfurt beſtimmt werden. Die
Diaſpora in der Rheinprovinz erhielt 600 Mk., in Weſtfalen
400 Mk., in Schleſien 600 Mk., in Oſtpreußen 100 Mk., in Weſt
preußen 500 Mk., in Poſen 700 Mk., in Naſſau 500 Mk., in
HeſſenKaſſel für Vatterode 100 Mk., in Heſſen Darmſtadt 100 Mk.,
in Bayern 800 Mk., in Baden 800 Mk., im Elſaß 300 Mk. in
Oeſterreich 700 Mk., in Mähren 800 Mk., in Oeſterreichiſch
Schleſien 400 Mk., in Ober Oeſterreich 500 Mk., in NiederOeſter
reich 200 Mk., in Kärnten für St. Veit a. d. Glom und Treßdorf
200 Mk., in Galizien 900 Mk., in Siebenbürgen 600 Mk., in
Ungarn 600 Mk., in Rumänien 300 Mk., in Perſien 100 Mk.
Außerdem erhält das evangeliſche Diakoniſſenhaus in Bukareſt aus
den Erträgen der bei der vorjährigen Tagung des Hauptvereins in
Merſeburg geſammelten Kollekten 480 Mk. gut die Diaſpora in
Frankreich werden 400 Mk. ausgeworfen, für Luxemburg 100 Mk.,
für die belgiſche Miſſionskirche 200 Mk., für Jtalien 500 Mk., von
denen die chiesa italiana, die Schule der evangeliſchen Kirche
Italiens und die Waldenſiſche Miſſion je 100 Mk. erhalten; das
Evangeliſationswerk in Madrid wird mit 100 Mk. unterſtützt.
Jnnsbruck, wo ſich ſchon die Anſtellung eines zweiten Vikars als
nötig erwieſen hat, erhält 200 Mk. für ſeine kirchlichen Bedürfniſſe.
Jm ganzen ſtehen 18 400 Mk. der Generalverſammlung zur Ver
ügung.füg Ver vom Vorſtande aufgeſtellte Unterſtützungsplan fand die

Genehmigung der Generalverſammlung. 8 erfolgte ein ein
gehender Bericht des Schatzmeiſters über die Kaſſenver hält-
niſſe des Jahres 1902/03. Die Geſamteinnahmen des Haupt
vereins der Provinz Sachſen betragen einſchließlich des Vortrages
vom vorigen Jahre 69 202 Mk., die Ausgaben 34 636 Mk., ſo daß
die Rechnung mit einem Ueberſchuß von 34 566 Mk. ſchließt.
An den Zentralvorſtand in Leipzig ſind 14 049 Mk. abzuführen.
Zur Weiterbeförderung an Diaſporagemeinden ſind 2115 Mk. du
die Kaſſe des Hauptvereins gegangen. 18 400 Mk. ſtehen demnach
zur Verfügung des Hauptvereins. Ein Vermächtnis von 200 Mk.
iſt ſeitens einer Lehrerswitwe dem Hauptverein zugefallen. An

Jahresbeiträgen ſindi von den 88 Zweigvereinen 23 359 Mk. ab
geliefert worden; von ſieben Vereinen ſind die Erträge noch nicht
eingegangen. Letzter Ablieferungstermin ſoll eigentlich der 1. Juni
ſein. Das erworbene Vermögen des Hauptvereins beträgt jetzt
15 200 Mk.

Die geſtrige öffentliche Abendverſammlung im großen Saale
des Kurgartens erfreute ſich eines ſtarken Beſuches aus allen
Kreiſen der Bevölkerung.

Nach dem gemeinſchaftlichen Geſange des Liedes „Sei Lob
und Ehr dem höchſten Gut“ erfolgte die Begrüßung der Ver-
ſammlung durch den Ortspfarrer Paſtor Diederichs. Der
Vorſitzende, Konſiſtorialrat Prof. D. Haupt dankte in ſeiner Er
widerung für die freundliche Begrüßung und führte in ſeiner An
ſprache aus, was wir unſeren Glaubensgenoſſen in der Diaſpora

eben ſollen und was wir von ihnen empfangen ſollen. Der nächſte
edner, Paſtor Bonſack Hohenwarsleben bei Magdeburg,

ſchilderte die Diaſpora des Eichsfeldes, auf dem er zehn
Jahre als Pfarrer der Gemeinde Bornhagen tätig geweſen iſt. Auf
dem preußiſchen Gebiet des Eichsfeldes leben 8000 Evangeliſche
unter 106 000 Katholiſchen in einer Reihe von kleinen Ge-
meinden zerſtreut. Durch ſchwere Leiden und manche Kämpfe iſt
die evangeliſche Kirche des Eichsfeldes hindurchgegangen. Um das
Jahr 1550 war der größte Teil des Eichsfeldes evangeliſch. Jn
Heiligenſtadt z. B. feierten um dieſe Zeit nur acht Familien das
Oſterfeſt in katholiſcher Weiſe. Auf die kurze Blütezeit folgten
für die Evangeliſchen des Eichsfeldes trübe Tage. Erzbiſchof
Daniel von Mainz, zu deſſen Gebiet das Eichsfeld damals gehörte,
ſandte im Jahre 1575 Jeſuiten in das Land, die anfangs vor
ſichtig, ſpäter mit Gewalt das Werk der Gegenreformation in die
Hand nahmen. Am Ende des 30 jährigen Krieges war die
Rekatholiſierung des Eichsfeldes im großen und ganzen vollendet.
Nur in wenigen Orten, z. B. in Duderſtadt, hielt ſich das evan
geliſche Bekenntnis; auch war es den evangeliſchen Herren von
Hanſtein geſtattet, für die Evangeliſchen ihrer Güter einen Geiſt
lichen als „v. Hanſteinſchen Saalprediger“ zu halten. Durch den
Reichsdeputationshauptſchluß des Jahres 1808 kam der größte Teil
des Eichsfeldes an Preußen. Von hier datiert der allmähliche Auf
ſchwung des evangeliſchen Lebens. Die evangeliſche Gemeinde
Heiligenſtadt feiert in dieſem Jahre das hundertjährige Jubiläum

In Vornhagen wurde im Jahre 1810 der bis

Pfarrer der neugegründeten evangeliſchen Gemeinde beſtellt. Mit
Hilfe des rege AdolfVereins ſind im Laufe der Zeit erträgliche
kirchliche Verhältniſſe geſchaffen. Doch iſt ein eigenes Gotteshaus
für Vornhagen erſt im Jahre 1877, ein evangeliſches Schulhaus
erſt in dieſem Jahre, wiederum mit Hilfe des Guſtav AdolfVereins,
erbaut. Auch heute noch bedarf das Eichsfeld der tatkräftigen
Unterſtützung des Guſtav AdolfVereins. Jn Küllſtedt ſoll eine
evangeliſche Kirche gebaut werden.
„„„Nach Weſtpreußen, in die kirchlichen Verhältniſſe der Kaſſubei,führte im delſe der Pfarrer Schmidt aus Meiſterswalde in

Weſtpreußen die Verſammlung. Er entrollte mehrere Bilder aus
der Not der gen Weſtpreußens. Die Gemeinde Stendſitz,
die 540 Evangeliſche in 22 Ortſchaften zerſtreut zählt, muß ihre
Gottesdienſte in einer zerfallenen ehemaligen Scheune aus Lehm-
fachwerk halten. Die Gemeinde erhebt dabei für ihre kirchlichen
Bedürfniſſe 70 Prozent Kirchenſteuer. Unter Beihilfe des Guſtav
Adolf Vereins ſind in Weſtpreußen bereits 60 Kirchen erbaut
worden; aber noch iſt der Bau von wenigſtens 20 Kirchen erforder

lich, da die Gottesdienſte noch oft in Schulen, zum Teil in katholi
ſchen Schulen, gehalten werden müſſen. Dringend nötig iſt auch
die Errichtung von Pfarrhäuſern, d evangeliſche Pfarrer nicht
ſelten nur unter den ſchwierigſten Verhältniſſen oft ganz dürftige

27 en finden. Das polniſche Element iſt auch in Weſtpreußen
in der unahme begriffen. Von den dortigen zehn Reichstags
wahlkreiſen ſind jüngſt ſogleich drei in die Hände der Polen ge
kommen. Jn vier Wahlkreiſen ſtehen polniſche Kandidaten gegen
derte in Stichwahl. Am 31. Oktober vorigen Jahres iſt in
Meiſterswalde eine evangeliſche Kirche eingeweiht.

Ueber die öſterreichiſche Bewegung erſtattete Superintendent
Gummi-Außig Bericht. Ausgegangen von einer politiſchen
Partei, die auch den Namen Los von Rom Bewegung geprägt hat,
iſt die Bewegung in religiöſer Hinſicht je länger je mehr vertieft.
Ein Geiſtesfrühling wie in den Tagen der Revolution iſt über
Böhmen ausgebrochen. Die Zahl der evangeliſchen Seelſorger hat
z in der Diözeſe Außig in den letzten vier, fünf Jahren verdrei
acht; die gottesdienſtlichen Stätten ſind vervierfacht. An Gottes

häuſern ſind ſeit Anfang der Bewegung 22 eingeweiht und zehn
ſind im Bau begriffen. Ergreifend ſind die Beiſpiele, die von der
tiefen Jnnigkeit des religiöſen Empfindens der evangeliſchen Be
völkerung Zeugnis geben. Beſondere Verdienſte um die evangeliſche
Bewegung in Böhmen hat der bekannte Rechtsanwalt Dr. Anton
Eiſenkolb in Karbitz ſich erworben. Trotz der mannigfachſten
Schwierigkeiten, die der Bewegung in den Weg gelegt wurden, geht

es rüſtig vorwärts. Evangeliſche Diakoniſſen aus Gallneukirchen
ſind ſchon ſeit 1898 in dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Aufzig
tätig und über acht Tage wird der Vortragende auch in Teplitz
evangeliſche Diakoniſſen einführen. Mit dem Bekenntniſſe „soli
deo gloria“ Allein Gott in der Höh' ſei Ehr') ſchloß der Vor
tragende ſeine packenden Ausführungen.

Die Anſprachen wurden durch Geſangsvorträge des Köſener
Kirchenchors unter der Leitung des Hauptlehrers Mönnigheim ein
gerahmt, die reichen Beifall ernteten.Der heutige zweite Verſammlungstag wurde in der Frühe mit
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Glockengeläut und Choralmuſik eingekeitek. Jm Kurgartenfaal ver
ſammelte ſich 724 Uhr eine zahlreiche Kinderſchaar zum Kinder
gottesdienſt, den Sup. Roſenthal- Querfurt leitete.
Im Rathauſe verſammelten ſich die Delegierten um 9 Uhr, woſelbſt
ſie ſeitens des Bürgermeiſters in freundlicher Weiſe willkominen
geheißen wurden. Jn geordnetem Zuge begab man ſich dann zur
Kirche, woſelbſt Prof. D. Scholz- Berlin eine packende, von
echtem Geiſt zur Guſtav Adolf-Sache beſeelte Feſtpredigt auf. grund
des Bibelwortes: „Laſſet uns gutes tun an jedermann“ hielt und
in bezug auf die Guſtav Adolf-Sache ausführte: 1. Die Zeit will
es, 2. jeden frommt es und 3. die Brüder fordern es. Nach dern
Gottesdienſte verſammelte ſich eine große Anzahl von Perſonen im
großen Saale des Kurgartens, woſelbſt die Hauptverſamm-
lung unter dem Vorſitze des Prof. D. Haupt Halle abgehalten
wurde. Derſelbe eröffnete ſie 11 Uhr vormittags mit einer Er
öffnungsanſprache und einem Bericht,' in welchem er u. a. darauf
hinwies, daß die Zahl der Gemeinden, die um Unterſtützung für
kirchliche Zwecke bäken, fortgeſetzt im Steigen begriffen ſei; im ver
gangenen Geſchäftsjahre ſeien es deren 2092 geweſen. Erfreulich
ſei es, daß die für den Guſtav Adolf-Verein beſtimmte Refor-
mations Kollekte diesmal 415 Mark mehr gegen das Vorjahr er-
geben habe. Namens des Kgl. Konſiſtoriums der Provinz Sachſen
begrüßte Konſiſtorialrat Dr. Hermes aus Magdeburg die Ver
ſammlung, Sup. Dr. Trümpel mann Magdeburg überbrachte
die Grüße des Provinzial-Synodal- Vorſtandes. Hieran reihte ſich
die Ueberreichung von Geſchenken, beſtehend in Altargeräten und
Geld, ſo der Kinder der Schulen der Ephorie Eckardtsberga, der
Volksſchule, höheren Töchterſchule und des Geiling'ſchen Jnſtituls
g. Köſen, der Landesſchule Pforta, des ſtudentiſchen Guſtav Adolſ

ereins zu Halle (50 Mk. die Gemeinde Eckardtsberga überreichte
einen Betrag von 425 Mk. mit dem Wunſche, daß die Summe an
die Gemeinde Kloſtergrab abgeführt werde, woſelbſt ein aus der
dortigen Gegend ſtammender Herr Koch als Geiſtlicher wir. Die
Kirchenkaſſen der Ephorie Eckardtsberga hatten 388 Mk. als Ex
gebnis einer Sammlung als Geſchenk überreicht. Die kirchlichen
Organe und die Stadt Köſen überwieſen als Geſchenk die 82 Jahre
im Gebrauch geweſenen Taufgefäße und 300 Mk. bar, der Guſtav
AdolfFrauenVerein in Naumburg 150 Mk., der Tochterverein
ebendaſelbſt 20 Mk., der Zweigverein Naumburg ein preuß. Konſol
Papier über 300 Mk., der Guſtav Adokf-Frauen-Verein 200 M.
mit der Maßgabe, daß den beiden unterlegenen Gemeinden
bei der Verteilung der großen Liebesgabe je 100 Mk. überwieſen
werden. Der Vorſitzende dankte allen Geſchenkgebern in herzlicher
Weiſe für ihre Spenden. Oberkonſiſtorialrat D. Schott Halle
verbreitete ſich dann des längeken über die kirchlichen Bedrängniſſe
in Meiſterwalde (Weſtpreußen), in BozenGries (Tirol) und Nied
an der Nidda (HeſſenNaſſau). Die dann abgegebenen Stimmen
erkannten die große Liebesgabe, beſtehend in
1200 Mk. der Gemeinde Meiſterwalde, den Ee-
meinden BozenGries und Nied 600 und 500 Mk. zu. Die Ein
ladung des Hofpredigers zu Wernigerode, die nächſtjährige
Verſammlung dortſelbſt abzuhalten, fand freudige Zuſtimmung.
Der Zweigverein Wernigerode feiert im nächſten Jahre ſein
60jähriges Beſtehen. Der Vorſitzende ſchloß die Verſammlung nach
2 Uhr mit einem herzlichen Gepet. Ein ſich anſchließendes Mittag
eſſen im Hotel „Zum mutigen Ritter“ fand zahlreichen Zuſpru
Ueberaus zahlreichen Beſuches erfreute ſich auch die Verſammlun
auf der Rudelsburg am Spätnachmittag, bei der Sup.
Dr. Z.ſch immer Naumburg und Direktor Dr. MuffPforta
Anſprachen hielten, die von gemeinſamen Geſängen umſchloſſen
waren. So iſt die Köſener Verſammlung in jeder Hinſicht in
würdiger Weiſe für die Guſtav Adolf-Sache verlaufen; möge ſie
auch weiteren Segen bringen zum Beſten unſerer in der Diaſporg
lebenden evangeliſchen Glaubensgenoſſen:

Aus Nah und Fern.
Ein Bismarckblick. Zur Reichstagswahl. Unter dieſer

Ueberſchrift finden wir in den „Leipz. N. N.“ folgendes Gedicht von
Max Bewer:

„Zwanzig Jahre nach dem Tode
„Möcht' ich umgehn auf der Erde,
„Um zu ſehen, ob in Ehren
„Deutſchland wohl werde“
Alſo ſprachſt du voller Sorge
Kurz vor deiner Abſchiedsſtunde,
Und nun ruhſt du bald fünf Jahre
Schon im kühlen Waldesgrunde

Schauteſt in den deutſchen Landen
Heut mit ſtaunendem Erbangen,
Wie die Zügel der Regierung
Leichtgeſchürzt am Voden hangen,
Blitze ſchöſſen deine Blicke,
Und ein Zorn würd' dich durchzittern,
Sähſt du, wie das Reich man ruhig,
Läßt verfallen und zerſplittern

Jahr ſind ſchnell vergangen,
on ein Viertel iſt verſtrichen,

Seit die Sterne deines Geiſtes
Ueber Deutſchland ſind verblichen,
Manches wird ſich noch ereignen,
Eh dein Grabſtein ſich wird heben,
Kaiſer, m dann dein Kanzler,
Nicht vor Bismarcks Blick erbeben

Lebensverſicherung des Königs Alexander von Serbien.
Aus Paris wurde verbreitet, mehrere amerikaniſche Lebensver
ſicherungsgeſellſchaften hätten im Laufe der letzten Wochen das
Anſuchen Alexanders und Dragas auf gegenſeitige Lebensver
ſicherung zu ſehr hohen Prämien abgewieſen. Es wären in Aſſe
kuranzkreiſen bekannt geweſen, daß Draga ihren Organismu-
durch Geheimmittel zerrüttet und Alexander in der letzten Zeit
wiederholt langdauernde Ohnmachtsanfälle gehabt hätte. Di
Aſſekuranzleitungen verſicherten heute, daß ſie durch direkte Vel-
grader Nachrichten gewarnt wurden, ſich mit dem königlichen Paare ein
zulaſſen, beſonders ſeit dem Ende Mai in Belgrad ausgebrochenen Up-
ruhen. Dieſe durchaus unrichtige Darſtellung iſt, nach der „Deutſchen
Verſicherungszeitung“, wahrſcheinlich auf eine Reklamenotiz einer Nu
Yorker Geſellſchaft zurückzuführen. Tatſächlich liegen die Dinge ſo,
riß Alexander zu Ende des Jahres 1901 eine Lebensverſicherung mitder „Urbaine“ in Karis abgeſchloſſen hatte, und zwar auf die Summe von

500 000 Franken. Die Verſicherungsſumme wurde dann auf zwei
Millionen Franken erhöht. Ein große Anzahl deutſcher Lebens
verſicherungsgeſellſchaften iſt im Wege der Rückverſicherung bezw.
Retrozeſſion daran beteiligt. Die Verſicherungsſumme war im Jahre
1931 im Falle ſeines Erlebens zahlbar, oder an die Königin Draga,
wenn er vorher ſterben ſollte. Von großer Wichtigkeit für die
beteiligten Geſellſchaften iſt es nunmehr, zu erfahren, wer von
den beiden, Alexander oder Draga, zuerſt geſtorben iſt. Denn
wenn der König ſeiner Frau im Tode vorangegangen iſt,
würden die ben der Königin Draga die berechtigten
Empfänger für die genannte Verſicherungsſumme ſein wenn aber
Draga zuerſt vom Tode ereilt wurde, dann würde die Mutter des
Königs, die Königin Natalie in Paris, allein ein Anxecht auf die Ver
ſicherungsſumme haben. Neuerdings verlautet, die jegigen Machthaber
in Serbien wollten das Vermögen des ermordeten Königspaares zu
gunſten des Staates konfiszieren. Ob ſie damit gegenüber der Lebens
verſicherungsſumme Glück haben würden, das bleibt abzuwarten.

Die Simplonbahnkonzeſfion. Jm ſchweizeriſchen Nationalrat
wurde an den Bundesrat die Frage gerichtet, welche Gründe ſür die
Verzögerung der Uebertragung der Simplonkonzeſſion von ſeiten Jtaliens
an den Bund vorlägen. Bundesrat Zemp bemerkte, der Bundesrat
habe es an Bemühungen nicht fehlen laſſen er habe die italieniſche
Regierung auf die Dringlichkeit aufmerkſam gemacht und hoffe immer
noch, daß das italieniſche Parlament über die Angelegenheit
noch vor ſeinen Ferien verhandeln werde, da ſonſt die Sache bis zum

November verſchoben werde und die Bundesverſaminlung ſich noch nicht
einmal im Dezember mit dem Rückkauf der JuraoSiinplonbahn befaſſer
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WBnne. Verſchiedene Redner betonten hierauf, daß eine baldige Regelung
im Intereſſe beider Staaten und im Intereſſe der Aufrechterhaltung
der guten Beziehungen zueinander liege, und erſuchten den Bundesrat,
bei der italieniſchen Regierung nochmals auf Beſchleunigung zu dringen.

Eine Beſprechung über Seefahrtaugelegenheiten. Wie der „Hamb.
Korr.“ meldet, wurde Dienstag nachmittag an Bord der Yacht des
Großherzogs von Oldenburg eine Beſprechung über Schulſchiffs
angelegenheiten zwiſchen den Vorſtänden des Schulſchiffsvereins und des
Vereins h abgehalten. Nach der Sitzung wurde Generaldirektor
Ballin zum Kaiſer befohlen, um ihm Vortrag über die Entwickelung
und Lage des Schiffahrtstruſts zu halten.

Der Laudfriedensbruch in Laurahütte. Wie der „Breslauer
Seneralanzeiger“ meldet, beträgt die der anläßlich der Ruhe
ſtörungen in Laurahütte verhafteten Perſonen jetzt 16. Um bei der
h Zwiſchenfällen vorzubeugen, iſt nach Zaborze Militär verlegt
worden.Verein deutſcher Gas und Waſſerfachmänner. Unter Vorſitz
des Baurats Direktor BeerBerlin fand am Mittwoch in Zürich die
Eröffnungsſitzung der Verſammlung des Vereins deutſcher Gas und
Waſſerfachmänner ſtatt. Vertreter der Stadtbehörde und der Regierung

Begrüßungsanſprachen. Zu Ehren der Verſammlung hat die
tadt Zürich eine Feſtſchrift herausgegeben. (Magd. Ztg.)

Nach mehr als tauſend Jahren Jm Brammer Moor
wurde kürzlich, wie bereits gemeldet, die im Moor ſtecken gebliebene
Leiche eines Menſchen der Vorzeit gefunden man wußte zuerſt nicht,
war es die eines Mannes oder einer Frau. Jetzt hat ſich erwieſen,
daß es die eines Mannes iſt. Der Mann wird, als er den Tod fand,
30—40 Jahre alt geweſen ſein, die Barthaare unter dem Kinn deuten
darauf hin. Nach Höhe des Kopfes, Länge des Rumpfes und der Schenkeliſt er mittelgroß geweſen, ſchlank ſewecſen und muskulös. Die Kopf

haut zeigt eine klaffende Oeffnung, ebenſo befindet ſich links über den
üften eine handbreite offene Stelle. Der Körper hockte in knieender
tellung, vornüber gebeugt, in einer uralten Torſſchicht, die rechte

Hand über dem Nacken, die linke am Halſe, um Hals und Arme ge-
drehte Ruten aus Eichen und Birkenzweigen, an denen Laub ſaß,
geſchlungen, der linke Fuß über den rechten gelegt, als ob die Beine
uſammengebunden geweſen wären. Drei Feldſteine, je etwa 20pfündig,

en dabei. Es iſt ein eigentümlicher Zufall, ſchreibt das „V. Anzbl.“,
daß die Leiche bis jetzt im Moore ſtecken blieb. Vor Jahrhunderten

on wurde rechts und links auf Handbreite davon das Moor
geſtochen. Um ein Einlaufen des Waſſers zu verhüten, blieb eine

Schicht Torf ſtehen. Die Kuhlen wuchſen wieder voll und es bildete
ſich neuer Torf. Zwiſchen dieſem lag alſo die alte Schicht, als feſte
Wand eingewachſen, und in dieſer Wand wurde die Leiche gefunden.
Aber nicht Jahrhunderte, ſondern tauſend Jahre und noch länger kann
die Leiche im Moorſumpfe gelegen haben.

Gerichtszeitung.
Kaſſeler Treber-Prozeß. (3. Tag.) Jn Fortſetzung der Be

weisaufnahme wurde zunächſt der Konkursverwalter der
Schmidt'ſchen Maſſe Dr. Arnthal vernommen. Derſelbe weiſt nach,
daß von Schmidt 27 000 Mk. Effekten vor ſeinem Weggange veräußert
wurden, die er von ſeiner Frau erhalten haben will. Daß er,
abgeſehen von der Hypothek auf Grindelhof in Hamburg, Vermögens
ſtücke beſeitigt habe, dafür habe er keinen Anhaltspunkt gefunden.
700 000 Mark wurden ſeither aus der Schmidt'ſchen Maſſe
gewonnen. Doch hofft Dr. Arnthal noch, dieſe Summe auf
800 000 Mark bringen zu können. Die geſamten Forderungen an die
Schmidt'ſche Maſſe betragen 48 Millionen anerkannter Forderungen,
darunter 27 Millionen vom Konkursverwalter der Trebergeſellſchaft.
Rechnungsrat z. D. Recket ſagt über ſeine Reviſionstätigkeit
bei der Trebergeſellſchaft für den erkrankten Buchhalter Nord
mann aus, es habe ſich die Uebereinſtimmung der Bilanzen
und Saldi ergeben. Die Belege habe er nicht erhalten. Die
Differenzen, die ihm aufgeſtoßen ſeien, wären nur ſolche geweſen, die
überall vorkämen. Schmidt habe Auskünfte bereitwilligſt erteilt.
Or. Arnthal bekundet noch, daß Schmidt auf ſeine, des Zeugen, Ver
nlaſſung den Offenbarungseid geleiſtet und er keine Veranlaſſung habe,

der Wahrheit des Eides zu zweifeln. Alsdann wird der frühere
„rokuriſt der r Bank Wuthe vernommen, der ſich
iber die Vorgänge unmittelbar vor und am Abend des Zuſammen
bruchs der Trebergeſellſchaft ſowie über ſeinen vergeblichen
Verſuch, damals einen Einblick in den Stand der Bücher der Treber

ellſchaft zu gewinnen, ausläßt. Zeuge ſchildert dann die Vorgänge
n der Sitzung der Segen Herren mit denen der Trebergeſellſchaſt,
in der das Schickſal der Trebergeſellſchaft beſiegelt wurde, während
Schmidt in der folgenden Nacht aus Kaſſel entfloh. Sodann ſpricht
ſich der Zeuge über den Stand der verſchiedenen Tochtergeſellſchaften
der Trebertrocknung in Rußland, Norwegen, le und Galizien,
die er brſchtigt hat, als Sachverſtändiger aus. Zeuge
Wuthe bekundet daß die Anlagen in Frederikſtadt und Lemberg ſehr
ungünſtige Reſultate ergeben hätten. Zum Schluß der geſtrigen Sitzung
erfolgte die Verleſung des Urteils der Strafkammer des Landgerichts
Kaſſel gegen die Mitglieder des Aufſichtsrats der Trebergeſellſchaft
Sumpf und Genoſſen. Donnerstag fällt die Sitzung der Stichwahl
wegen aus. Nächſte Sitzung Freitag 9 Uhr.

Kriegsgericht in Kiel. Jn der Reviſionsverhandlung eggr
den Matroſen Meſſerſchmidt vom Schulſchiff „Stein“, der am 3. d. M.
wegen Körperverletzung mittels hinterliſtigen Angriffs gegen den Fähnrich
Abel zu 18 Monaten Gefängnis verurteilt worden war, erkannte das
Oberkriegsgericht auf Berufung des Gerichtsherrn auf vier Jahre Ge
ſängnis unter Anrechnung von einem Monat Unterſuchungshaft. Die

fung des Angeklagten wurde verworfen.

Letzte Telegramme.
Kiel, 24. Juni. Der Kaiſer hörte auf der Lore von

Brunsbüttel nach hier im Laufe des heutigen Tages die
Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts, Geheimrats
v. Lucanus, und des Chefs des Marinekabinetts, v. Senden
Bibran. Beim Eintreffen in den Kieler Hafen führte die
„Hohenzollern“ auch die amerikaniſche Flagge. Se. Majeſtät
ſtand auf Vorderdeck und ſalutierte andauernd. Nach
dem die „Hohenzollern“ feſtgemacht hatte, meldeten ſich bei
Sr. Majeſtät Prinz Heinrich, Stationschef Admiral von
Köſter und Oberſt Dürr. Ferner empfing Se. Majeſtät auf
der „Hohenzollern“ den Admiral und die Kommandanten des
amerikaniſchen w.

Kiel, 24. Juni. Jhre Majeſtät die Kaiſerin traf mit
dem Prinzen Adalbert um 7 Uhr abends, von Plön kommend,
hen urd begab ſich mittels Salonpinaſſe an Bord der

ohenzollern“.geh 24. Juni. Der amerikaniſche Botſchafter in
Berlin, Tower, und der amerikaniſche Botſchafter in Rom, Meher,
ſind hier eingetroffen.Berlin 24. Juni. Die dritte Strafkammer des Land
gerichts J verurteilte den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabge
ordneten Stadthagen wegen Aufforderung zum Ungehorſam
gegen die Geſetze zu vierzehn Tagen Gefängnis. Stadthagen
hatte die in einer am 10. Juni 1902 abgehaltenen Volksver
ſammlung anweſenden Frauen aufgefordert, unbekümmert
um das in der Verordnung vom 11. März 1850 enthaltene
Verbot ihr Vereins und Verſammlungsrecht auszuüben, da
die Verordnung ungültig ſei, weil ſie gegen die Verfaſſung
verſtoße. Der wegen Abdruck dieſer Aufforderung mitange
klagte Redakteur Leid wurde freigeſprochen. J

Berlin, 24. Juni. Heute nacht wurde im KTreptower
ark die Leiche des ſeit Montag verſchwundenen Pfarrers
anzin von der Nazareth- Kirche in Berlin aufgefunden,

welcher ſich dort geſtern nachmittag erſchoſſen hat, Er war
den Blättern zufolge überarbeitet und über Denunziationen,
welche von ſeiner nervenkranken Wirtin gegen ihn gerichtet
waren. verzweifelt

Potsdam, 24. Juni. Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, ſowie die Prinzen Wolfgang und Philipp von Heſſen ſind
heute abend 9 Uhr nach Kadinen abgefahren.

Graudenz, 24. Juni. Die durch Wolkenbruch verurſachte
Betriebsſtörung auf der Strecke Sedlinen-Marienwerder iſt
beſeitigt. Der regelmäßige Zugverkehr (ohne Umſteigen) iſtheute mit dug 65 wieder aufgenommen worden.

Ludwigsburg, 24. Juni. Prinz Vernhard, der jüngſte
es des Prinzen Mar 2u SchaumbnraLivpve iſt heute ge

orben.Belgrad, 24. Juni. In der Antwort auf die Anſprache,
welche der Miniſterpräſident auf dem Bahnhofe an den König
richtete, gab der König zunächſt ſeiner Freude darüber Aus-
druck, daß es ihm vergönnt ſei, nach 45 Jahren den ge-
heiligten Boden des ihm teuren Vaterlandes wieder zu be
treten. Gleichzeitig rege ſich in ſeiner Seele der Dank, den
er Gott ſchulde und das Bewußtſein der Pflichten, die ſeiner
als König harren. Der König ſprach dann den Miniſtern
ſeine Anerkennung dafür aus, daß ſie ihre Pflichten dem
Vaterlande gegenüber erfüllt, wie die Jntereſſen des Landes
es erfordert hätten. Er ſei glücklich den Miniſtern auch bei
dieſer Gelegenheit ſeinen innigſten Dank und ſeine königliche
Anerkennung zu erneuern. Auf die Anſprache, mit welcher
Gemeinderat Pawlowitſch den König namens der Stadtver-
tretung begrüßte, ſprach der König ſeinen Dank aus und
erklärte, er werde ſein Augenmerk darauf richten, daß Belgrad
die würdige Zentrale des Serbentums werde.

Belgrad, 24. Juni. Jn der Stadt herrſcht Feſtſtimmung.
Die Straßen 4 ſtark belebt; vor dem Konak war den
anzen Tag über großes Gedränge. Jm Garten des Konakſpielt eine Militär Kapelle auch auf den Plätzen in der

Stadt ertönt Muſik, bei deren Klängen getanzt wird. Jn
den nen werden die Vorbereitungen zur Jllumination
getroffen. Auf ſeiner Spazierfahrt durch die Stadt wurde der
König vom Oberſt Naſitſch begleitet, der Adjutant des Königs
Alexander vor deſſen Verheiratung war. Die Ausfahrt des
Königs, die ohne Eskorte erfolgte, machte auf die Bevölkerung
den beſten Eindruck.

Chriſtiania, 24. Juni. Ungefähr 1500 Arbeiter der
engliſchen welche die Eiſenbahnanlage im Dunder-
landtal ausführt, haben die Arbeit eingeſtellt und fordern
Lohnerhöhung. h

Kopenhagen, 24. Juni. Der kommandierende General General
leutnant M. Hedemann, welcher Kaiſer Wilhelm während
ſeines Aufenthaltes in Kopenhagen attachiert war, iſt heute nach
mittag geſtorben.

New York, 24. Juni. Die deutſchen Landwirte ſind von
ihrer Studienreiſe durch den Weſten hierher W er und
beabſichtigen, nach der Rückkehr nach Deutſchland einen aus-
führlichen Bericht über ihre Reiſe zu erſtatten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 26. Juni Wärmer, wolkig mit Sonnenſchein, Regen
fälle und Gewitter.

Sonnabend, 27. Juni Veränderlich, windig, normale Tempe
ratur, ſchwül.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Dre ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.
24. Juni 1,69 25. Juni 1,690

rotha 1,32 1,341Alsleben 23. Juni 1,10 24. Juni 1,08 0,02
Bernburg 0,78 n 0,78Calbe, Obp. 1/42 1,40 o,02do. Untp. 0,12 0,12Unſtrut.
Straußfurt 23. Juni 0,95 24. Juni 0,90 0,05

Moldau
Budweis 22. Juni 0,0223. Juni 0,08 0,06
Prag 0,12 0,18 0,06Havel.
Brandenburg 23. Juni 24. Juni
Oberpegel 2,00 x 2,03 0,03Unterpegel n 1,20 1,20Rathenow

Oberpegel 1,32 4 1,33 0,01Unterpegel v 0,77 0,76 0,01Havelberg s 1,56 1,54 0,02Elbe.
Pardubitz 22. Juni 4 0,25 23. Juni 0,180,07]
Brandeis 0,00 u 0,00Melnik 0,42 0,40 0,02Leitmeritz 23. Juni 0,48 24. Juni 0,44 0,04
Außig 0,24 r 0,20 60,04Dresden 1,55 x 1,59 0,04Torgau 0,39 0,27 0,12Wittenberg 1,14 x 1,10 0,04Roßlau v 0,52 u 0,55 (0,03Aken v 0,70 0,75 0,05Barby 0,67 0,68 (0701Magdeburg v 0,78 x 0,80 (0,02Tangermünde v 1,17 1,20 0,03Wittenberge 0,95 0,90 0,05
Lenzen v 1,02 n 0,99 0,03Dömitz n 0,41 u 0,40 0,01Darchau t 0,30 0,01
Lauenburg 0,50 049]001]Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 24. Juni: 1530 R.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte,

Berlin, 24. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
162,00--163,00 ab Bahn, Juli 165,75 AC, September 163,75
Roggen märk. 131,00 132,00 ab Bahn, Juli 134,00 Septbr.
134,75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 125,00 132,00
ſchwere 133,00 142,00 klamme mit Geruch 128,00 135,00
ruſſ. 122,00 127,00 Hafer, märk. mecklenburg., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. feiner 154,00 166,00 mittel 140,00 bis
153,00 gering 134,00 139,00 ruſſ. 129,00 138,00
Mais amerikan. mixed guter 126,00--128,00 abfallende
Qualitäten 115,00 123,00 frei Wagen. Erbſen inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 143,00 149,00 feine 150,00 166,90
geringe mit Geruch 135,00--142,00 Weizenmehl 00 20,00 bis
21,75 Roggenmehl 0 und 1 16,80--19,20 Weizenkleie 8,90
bis 9,40 Roggenkleie 9,30--9,80 Mittagsbörſe: Weizen
Juli 166,00--166,25 September 163,25 Oktober 163,50
Dezember 163,75 Roggen, ſchwimmender Wartheroggen 133,00
kahnfrei Berlin, Juli 133,75 133,50 134,00- 133,75 September
134,50 134,25 134,75 134,25 Oktober 134,50 138,00 bis
134,50 Dezember 135,00--135,25 Hafer märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 165,00 mittel
139 00- 152 00 gering 133,00 138 00 ruſſ. 128,00 137,00

Mark, Juli 126,75 126,50 Mais, amerik. mixed guter 126,00
bis 128,00 abfallende Sorten 113,00--124,00 frei Wagen,
Juli 119,50 119,00-- 119,25 Weizenmehl 00 20,00 -21,75
Roggenmehl 0 und 1 16,80--19,20 Rüböl Juni 48,40 Br.,
Oktober 48,50 G., November 48,50 G., Dezember 48,60 G.
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 166,25 September
163,50 AC, Oktober 163,50 Dezember 164,00 s Juli
133,75 September 134,25 Oktober 134,50 Dezember
135,25 Hafer Juli 126,75 September 128,75 Mais
Juni 125,00 Juli 119,50 C, September 116,50 Mehl
Juli 17,00 September 17,30 Rübbl loko 48,70 Juni
48,40 Oktober 48,50 November 48,50 Dezember 48,60 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

24, Juni 1968.Für inländi e Tonne gezahlt worde6) Für inländiſches Vetreibent in m o e
Uckermark 148--163 130 133 130 13 134 150
Mittelmark, Priegnitz 150 160 126--134 124 140 140--160
Neumark 145 165 125-- 130 135 150 130 156
Lauſitz 150 166 128--136 135--145 138 150Magdeburg 147--157 132--137 145 135-- 146
Altmark 154--162 130--134 138-.145 140--146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 145--157 127137 126 150 132--150do. weſtlich der Mulde 144 155 126--145 125--146 138 155

Erfurt 140 152 130 140 135--150 128 140Stettin (Bezirk) 161--162 129--132 7 135 140
Stettin (Platz) 162 129--132 vAnklam (Platz) 160 126 138 136Danzig 163 126--127 122--126 120 130Thorn 156 160 123--126 123 125 132 135
Königsberg i. Pr. 148-- 158 115-127 110 -1281 102--140
Allenſtein 152 165 1122- 125 119x- 130 128--140
Breslau 143 155 122-128 122 138 127 134Freiburg 147-- 154 121 128 131--138 127 134
Glatz 143 154 120-- 130 120 128 116 126
Schönau (Katzb.) 141--153 117--121 7 119 124
Poſen 155 162 119 124 116--124 127 140
Bromberg 160 118-126 aNeuſtadt i. P. 160 122 120 136nin 171 133 135 145el 156 165 125 135 140 150 140 150Marne 155-- 156 132--135 124 125 1432 144
Hannover Süd

do. Elbe Weſer
Münſterland 65-- 167 146-- 150 7 30Weſtf. Jnduſtriebezirke 158 166 143 151 125--127 140 141
Paderbornerland 160--161 143 145 147 150

Kaſſel 158 160 140 144 145 150 130 140
Ka ivater ErmitteluStadt p. l. 712 g. s p. 450 p. I. gBerlin les r iße r p 140

Königsberg i. Pr. 158 119x vBreslau 156 128 138 134Poſen 162 124 124 134Hannover 157 144 186eu 168 145 131Mannheim 168x 1412 7 135Hamburg 163 139 7 7Weltmarktbvreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark er Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätde

unterſchiede.
am 24. Juni, am 23. Juni.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 85 Cts. A0172,50..174,00
Chicago Juli 78 Cts. 172,00 171,75Jn Liverpool frei I Juli 6 ſh. 42 d.

Von Odeſſa nach loko 85 Kop. 162,50 162,50
„Riga x loko 95 Kop. 173,25 174,50Paris Juni 24,55 ſcs. „199,00 199,50on Amſterdam nach Kö l77 h fl. S. 7 727Newyork nach Verlin Roggen loko 587/ Cis. 13900 18875loko 66 Kop. 18725, 13725Odeſſa

Riga n loko 76 Kop „148,00 148,00Amſterdam nach Köln. hl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Juli 58 Cts. „118,25,, 119,00

Magdeburg, 23. Juni. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer,
ſtill, gut 157--158 mittel 153--155 gering bis 142
do. KolbenSommer gut 166 170 do. Rauh gut 150 153
mittel 146 149 AC, gering bis 140 do. ausländiſcher gut 170
bis 175 Roggen, inländiſcher, ruhig, gut 134 136
mittel 131--133 gering bis 128 do. ausländiſcher gut 140 bis
141 Gerſte, hieſige Chevalier, geſchäftslos, gut
mittel gering Landßerſte gutmittel gering Wintergerſte gutmittel gering AC, ausländiſche Futtergerſte
gut 118--119 Hafer, inländiſcher, ruhig, gut 142-145
mittel 137-- 139 gering bis 125 ausländiſcher gut
mittel 134 136 gering bis 130 Mai stz, runder ruhig, gut
125 mittel gering amerikaniſcher buntergut 120-- 123 Er bſen, hieſige Viktoria, geſchäftslos, gut
mittel do. grüne Folger gut mittelMagdeburger Handelsbericht vom 24. Juni. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 20,00 Raps
kuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kg.)

Waren und Produktenberichte,
Petreide

Hamburg, 24. Juni. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 161 165. Hard Winter Nr. 2 Mai-Abladung 131. Roggen
matt, ſüdruſſiſcher matt, 9 Pud 20/25 MaiAbladung 99 103, holſtein.
und mecklenburgiſcher 137- 141. Mais feſt, Amerik. mixed Juni 100 bis
102. Hafer ſtetig, Gerſte ſtetig.

Peſt, 24. Juni. Weizen ruhig, do. per Oktober 7,45 Gd., 7,46
Br. Roggen per Oktober 6,24 Gd., 6,25 Br. Hafer per Oktober 5,51
Gd., 5,52 Br. Mais per Juli 6,28 Gd., 6,29 Br., per Auguſt 6,33
Gd., 6,34 Br., neue Ernte Mai 5,25 Gd., 5,26 Br.

Antwerpen, 23. Juni. Weizen beh., Roggen ruhig. Hafer
ruhig, Gerſte ruhig.

Paris, 24. Juni. (Anfang.) Weizen feſt, per Juni 24,70
per Juli 24,75, per Juli-Auguſt 24,20, per September Dezember 22,65
Roggen ruhig, per Juni 16,75, per September Dezember 15,40.

Paris, 24. Juni. (Schluß.) Weizen feſt, per Juni 24,75, per
Juli 24,80, per JuliAuguſt 24,25, per September Dezember 22,70.
Roggen ruhig, per Juni 16,75, per September Dezember 15,35.

London, 24. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Amſterdam, 24. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. per

November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Oktober do. per März

NeweYork, 24. Juni. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loko 85, per Juni per Juli 856/ per September 82, per
Dezember 82 Mais per Juli 58, per September 57/e, per Dezember

Mehl 345. Getreidefracht
Chieago, 24. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 79,, per

September 772 Mais per Juli 51
Raps.

Hamburg, 24. Juni. Rapsſaat. Holſtein,, mecklenburger und
niederelber Mk.

Hamburg, 24. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8809/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg per Juni 165,80, per Juli 15,80, per Auguſt 16,00, ver Oktober
17,35, per Dezember 17,35, per März 17,90. Ruhig.

London, 24. Juni. 969 Proz. Java Zucker loko 9 Wer-
käufer, ruhig, RübenRobzucker loko 7 ſh. 997, d. Käufer. Stetia



Hamburg, 24. Juni, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Juni 25 G., September 25x G.,
Dezeniber 26 G., März 26 G. Tendenz Fuß

Amſterdam, 24. Juni. Java-Kaffee good ordinary 26.
Havre, 24. Juni. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß ruhig, unverändert bis 5 Punkte, für November 10 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 24000 Sack für geſtern.

Havre, 24. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
Juni 30,25, September 30,75, Dezember 31,25, März 32,00, Mai
32,50. Tendenz: Behauptet.

Hamb Jamburg, 24. Juni. etroleum ſtetig.7,40 Br. ſtetigAutwerpen, 24. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez.,
Br., do. per Juni 21 Br., do. per Juli 211/, Br., do. per Auguſt
21 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 24. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 150.

Standard white loko

Sviritus.
Nordhauſen, 24. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

r Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach a der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Juni. Spiritus ruhig, Juni 158, Br., 154 G.,
JuniJuli 158 Br., 15 G., Juli-Auguſt 158/, Br., 154 G. Aug.
September 1587, Br., 15X G.

Paris, 24. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juni
46,50, Juli 46,25, Juli- Auguſt 45,50, September- Dezember 38,50.

Paris, 24. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 46,50,
Juli 46,00, JuliAuguſt 45,50, September Dezember 38,50.

Magdeburg, 24. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 Kg.

Helſaaten. HOele. Fettwaaren.
Hamburg, 24. Juni. Rübbl ruhig, loco 49,00.
Köln, 24. Juni. Rübsl loco 52,00, Oktober 51,50.

F Anmſterdam, 24. Juni. Leinöl feſt, loco 25 Juli Auguſt
24 Sept. Dez. 221, JanuarMai 216 e.Hamburg, 23. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 442 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 45! Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 45 Mk., do. do. Choice Grocery 45 Mk., div.
Marken 45--451 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 24. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,75, do. Rohe und Brothers 8,85.

Paris, 24. Juni. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juni 52,75,
Juli 52,75, JuliAuguſt 53,00, Sept.Dez. 54,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. Juni. Kartoffelſtärke 19,50 Mk., Kartoffelmehl

19,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 23. Juni. Kartoffelſtärke 181 19 Mk., Lieferung

Magdeburg, 24. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—-3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90 Pfg.,
kleine 45— 60 Pfg., Seezungen, große 155--165 Pfg., kleine 90 bis
100 Pfg., däniſche 140-160 Pfg., Kleiße, große 45——60 Pfg., kleine
30--40 Pfg., Rotzungen 25--35 Pfg., Schollen, große 55—60 Pfg.,
mittel 35—45 Pfg., kleine 12-—28 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30-35 Pfg., mittel 20-25 Pfg., kleine 10—18
Pfg., Cabliau, große 7--10 Pfg., kleine 7——8 Pfg., Seehechte 21—23

Lengfiſch 5-6 Pfg., Blaufiſch 5--6 Pfg., Knurrhähne 7 bis
9 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 7-—8 Pfg., Elblachs 130-150 Pfg.,
Lachs, rothfl., 115-125 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100--140 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 70——85 Pfg., Schnepel
20--28 Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 20-25 Pfg., Hummern,
lebende 180--190 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 24. Juni. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00—83,50 Mk., Heu 5,50-—-7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle Wolle.t gen. 24. Juni. en Stetig. Upland middling

oco 67 Pfg.
Antwerpen, 24. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

5,17 Verkäufer, Februar 5,17 Käufer. Ruhig.
Havre, 23. Juni. 31 Uhr. Wolle. Juni 159,50, Oktober

162,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 24. Juni. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 600 Ballen.
Tendenz Ungleichmäßig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Unregelmäßig.
JuliAuguſt 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19--19 Mk., Per Juni 6,72, Okt.Nov. 65,55,Lieferung ult-Alguſ 19--19 Mk., Superior-Stärke o 20 Mk., „Juni-Juli 6,69, Nov.Dez. 5,38,
SuperiorMehl 19i 20 Mk. per 100 Kilogramm. 537 ri00 g. 9dehnrs. 24. Juni. Eßkartoffeln 6,00--7,00 Mk. für Seht on 8 e derr We

Fleiſch. Butter. Eier Metalle.Amſterdam, 24. Juni. Bancazinn 76.
London, 24. Juni. Silber 24 Lſtrl., e 568/, Lſirl.,

r 3 Monate 565 Lſtrl., Blei ſpan. 1187, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
inn 127 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 24. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 46 sb. 7 d.

Düngemittel.

23. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco abHamburg,
Lager 9,47x.

Nio de Janeiro, 23. Juni. Wechſel auf London 127/ g.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben für
Provinz und Allgemeinez: Otto E. Neumann für Lokalez: Erich Venthuerz
für den Börſen- und Handelzteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
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Die Merſeburger Filiale eine
Friedm mann e Weinstocek., BankK gesenàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
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